
Fußball-Kreisoberliga – 7. Spieltag im Überblick

Zehlendorf – Bergfelde  3:3
Tore: 0:1 Neue (2.); 1:1 Schötz 
(16., Eigentor); 2:1 Marzillier 
(42.); 2:2 Hein (48.); 2:3 Hein 
(80.); 3:3 Heyne (87.)
Zehlendorfs Trainer Dietmar 
Müller war von der gegneri-
schen Taktik überrascht: „Berg-
felde hat mit Sebastian Siek und 
mit René Hein zwei körperlich 
große Stürmer aufgeboten. Die 
wurden mit langen Bällen an-
gespielt. Ihre Kopfballablagen in 
die Schnittstelle sorgten dann oft 
für Torgefahr.“ 
Lichterfelde – FSV Ber. II  3:2 
Tore: 0:1 Alexander Kohl (4., 
Eigentor); 1:1 Blank (37.); 2:1 
Alexander Kohl (49., Straf-
stoß, 49.); 2:2 Pazulla (90.); 3:2 
Alexander Kohl (90., Strafstoß)
Rote Karte: Becker (Bernau/82.)
Die intensiv geführte Partie bot 
Dramatik pur. Besonders in der 
Schlussphase. Trotz Platzverweis 
konnte Bernau zum 2:2 ausglei-
chen. Der K.o.-Schlag kam aber 
trotzdem. Durch den zweiten 
verwandelten Lichterfelder Elf-
meter kurz vor dem Abpfiff. 

Leegebruch – RW Schönow  2:2 
Tore: 0:1 Knoll (9.); 1:1 Suchy 
(16.); 2:1 Wilisch (45.); 2:2 Mol-
kentin (80.)
Schönow als Aufsteiger musste 
nach sechs Siegen das erste Mal 
Federn lassen. Ein Grund war 
eine leichte Fehleinschätzung 
gegenüber den im Tabellenkel-
ler platzierten Leegebruchern, 
wie der Schönower Trainer To-
bias Robel feststellte: „Obwohl 
sich die Gastgeber sehr kampf-
stark präsentierten, haben wir 
zwei unglückliche Gegentore ein-
stecken müssen. Das hatte zur 

Folge, dass wir zum ersten Mal 
einem Rückstand hinterherlau-
fen mussten. Meine Spieler ha-
ben wohl auch zu sehr auf die 
Tabelle geguckt. Am Ende haben 
wir aber noch das gerechte Un-
entschieden rausholen können.“

Bötzow – Liebenwalde  1:1
Tore: 1:0 Nikov (4.); 1:1 Wolf 
(78.)
Obwohl auf Bötzower Seite fünf 
Stammspieler fehlten, begannen 
die Gastgeber mit dem Führungs-
treffer nach vier Minuten. Da-
nach stellte sich Eintracht in die 
Defensive und verwaltete in ei-
nem hitzigen Gefecht die Füh-
rung bis zur Pause. Dann brach 
die Konzentration der Hausher-
ren ein wenig ein, und Lieben-
walde kam noch zum Punkt-
gewinn.  

Mildenberg – Zepernick  3:3 
Tore: 1:0 Moldenhauer (7.); 1:1 
Opitz (10.); 2:1 Hunziger (28.); 
2:2 Tschanter (32.); 2:3 Opitz 
(72.); 3:3 Struck (90+3.)
Gelb/Rot: Bonk (Zepernick/22.)
Obwohl Zepernick über eine 
Stunde nur mit zehn Mann wei-
terspielen konnte, war es für Mil-
denbergs Trainer Frank Schreiber 
ein gutes Ergebnis: „Einheit war 
sehr stark, auch nach dem Platz-
verweis. In der ersten Halbzeit 
haben wir eine der besten Leis-
tungen bisher abgerufen. Nach 
der Pause haben wir auch wei-
ter gut gegengehalten, so dass 
man mit der Leistung zufrieden 
sein kann.“ 

Finowfurt – Altlüdersd. II  1:4
Tore: 0:1 Schöffler (18.); 1:1 Eh-
ling (24.); 1:2 Grabczewski (32.); 

1:3 Karbowski (47.); 1:4 Schöff-
ler (66.)
Kurioserweise spielte Altlüders-
dorf phasenweise mit drei Tor-
hütern gleichzeitig – zwei davon 
als Feldspieler – weil zu wenig 
Spieler zur Verfügung standen. 
Sportlich spielte das aber keine 
Rolle. In der zweiten Halbzeit 
konnten die Gäste die Finowfur-
ter Fehler nutzen.

Pr. Ebers. II – Rüdnitz/Lo.  1:1 
Tore: 1:0 Mengel (85.); 1:1 
Schulz (Strafstoß, 89.)
Die Preussen entwickeln sich 
zum Unentschieden-Spezialis-
ten. Diesmal unfreiwillig und un-
nötig, wie der späte Ausgleich 
per Elfer zeigte.

Remis gegen Leegebruch kostet Tabellenspitze / Altlüdersdorf übernimmt

Schönow gibt Führung ab

  1. SV Altlüdersdorf II 7  20:  5  19
  2. Rot-Weiß Schönow 7  16:  4  19
  3. Einheit Zepernick 7  29:10  17
  4. FV Liebenwalde 7  17:  6  17
  5. Eintracht Bötzow 7  22:  8  12
  6. FC Kremmen 7  14:  8  12
  7. Preussen Eberswalde II 7  15:  8  10
  8. SV Lichterfelde 7  14:15  10
  9. PSV Zehlendorf 7  14:14  8
10. FSV Bernau II 7  15:19  8
11. SV Rüdnitz/Lobetal 7  9:13  7
12. SG Mildenberg 7  17:26  7
13. SV Grün-Weiß Bergfelde 7  9:17  5
14. BW Leegebruch 7  9:24  4
15. RW Werneuchen 7  11:23  1
16. 1. FC Finowfurt 7  4:35  0

Torschützen: 1. André Tschanter (Ein-
heit Zepernick) 10 Tore, 2. Philip Opitz 
(Einheit Zepernick) 9 Tore
8. Spieltag:  FSV Bernau II –  
Pr. Eberswalde II (Sa. 12 Uhr), Altlü-
dersdorf II – Mildenberg, Zepernick 
– Bötzow, Liebenwalde – Zehlendorf, 
Bergfelde – Werneuchen, Kremmen – 
Leegebruch, Schönow – Lichterfelde 
(alle Sa., um 14 Uhr), Rüdnitz/Lobetal 
– Finowfurt (So., 14 Uhr)

StatistikWerneuchen (bag) „Wir beloh-
nen uns derzeit einfach nicht“, 
zeigte sich Werneuchens Trai-
ner Tobias Lilie nach der sechs-
ten Niederlage seines Teams 
enttäuscht. Denn auch gegen 
Kremmen wurde es nichts mit 
den dringend benötigten Punk-
ten. 

Kevin Hergt hatte die Gäste 
aus Oberhavel bereits in der 13. 
Minute in Führung gebracht. Die 
Werneuchener halten in der Fol-
gezeit dagegen. Man sieht: Das 
Team will hier endlich mal nicht 
als Verlierer vom Platz gehen. 
Und schon drei Minuten nach 
Anpfiff der 2. Halbzeit ist es 
Christian Schierhorn, der nach 
einem Standard erfolgreich ist: 
1:1. 

In der Folgezeit ist Kremmen 
leicht spielüberlegen, doch Rot-
Weiß rennt weiter an, versucht 
alles. In der 66. Minute dann 
eine Großchance für Werneu-
chens Philip Thimian, doch 
der Ball segelt knapp am lan-
gen Pfosten vorbei. Eine Minute 
später ist es wieder Thimian, 
der draufhält, aber Kremmens  
Keeper Christian Mimietz kann 
abwehren. 

Anschließend eine Szene, die 
entscheidend ist für den Spiel-
verlauf. Werneuchens Tobias 
Gossel bekommt im Strafraum 
den Ball an die Hand. Schieds-
richter Jörn Springer pfeift so-
fort, Gossel muss mit Gelb-Rot 
vom Platz. „Die Entscheidung 
war in Ordnung“, gibt Wer-
neuchens Trainer später zu. 
Der stellt um auf ein 4-4-1-Sys-
tem. Werneuchen erarbeitet sich 
in Unterzahl einige gute Chan-
cen, doch die Gastgeber schaf-

fen es einfach nicht, den Ball 
im Tor unterzubringen. Dann 
reichen drei Minuten, um Rot-
Weiß k.o zu schießen. Krem-
mens Patrick Breyer trifft in der 
82. Minute, Niclas Köpke legt 
nach, der aus 16 Metern abzieht 
und einen sehenswerten Tref-
fer erzielt. Die Gastgeber weh-
ren sich bis zum Schluss gegen 
die Niederlage und haben noch 
einige Chancen, aber es bleibt 
beim 1:3. 

„Unterm Strich stimmt das Er-
gebnis“, fand Kremmens Trainer 
André Birkner. „Dadurch, dass 

wir unnötig das 1:1 zugelassen 
haben, haben wir es uns selber 
schwer gemacht, waren lange 
nach vorne nicht zwingend ge-
nug.“ Kremmen, das Top-Team 
der Kreisoberliga der vergange-
nen Jahre, schwächelt. Doch es 
haben auch sechs Leistungsträ-
ger den Verein verlassen. „Es hat 
ein Umbruch stattgefunden. Die 
jungen Leute, die dazugekom-
men sind, können den Wegfall 
der anderen Spieler nicht kom-
pensieren“, erklärt Birkner.

Werneuchens Trainer Tobias 
Lilie war erwartungsgemäß ent-

täuscht nach dem Spiel. „Wir 
haben uns nach dem Rückstand 
gut zurückgekämpft. Aber uns 
fehlt momentan auch ein biss-
chen das Glück. Die Chancen 
waren ja da. Wir können mehr, 
als es der Tabellenplatz derzeit 
aussagt. Aber ich bin von der 
Mannschaft überzeugt. Wir wer-
den da unten wieder rauskom-
men.“

Werneuchen: Belk, Köhler, Gossel, Ba-
taiosu, Frick, Winkelmann, Nevermann, 
Wissner (60. Eckhardt), Schierhorn, Kuntze, 
Thimian

Werneuchens Trainer Tobias Lilie muss mit seinem Team ein 1:3 gegen Kremmen hinnehmen

„Wir belohnen uns einfach nicht“

Auch nicht mit Gewalt: Werneuchens Falko Eckhardt mit vollem Körpereinsatz beim Freistoß, doch 
auch daraus wird kein Treffer. Foto: MOZ/Britta Gallrein

Bernau (MOZ) In der vergan-
genen Woche und am Wo-
chenende fanden die Ach-
telfinal-Begegnungen im 
Fußball-Kreispokal der Herren 
Ü35 statt. Aus dem Barnim 
sind FV Preussen Eberswalde, 
Rot-Weiß Schönow, Zepernick 
und Werneuchen weiter:

Pr. Eberswalde – Sch. Joachim.  5:2 
FSV Bernau – RW Schönow  4:0 
Zepernick – Finow/Finowfurt  6:0 
Ahrensfelde –  Liebenwalde/F. 7:0 
Hennigsdorf – Sachsenhausen  2:4 
Zehdenick –  Friedrichsthal  0:1 
Bärenklau/Ober. – Werneuchen  1:0 
Bötzow – SC Althüttendorf  9:2

Vier im  
Viertelfinale

Bernau (MOZ) Die Fußbal-
lerinnen aus dem Kreis spiel-
ten am Sonntag beim Viertel-
finale des Kreispokals. Vier 
Teams aus Oberhavel stehen 
nach teils hohen Erfolgen in 
der nächsten Runde: 

Hennigsdorf – Rüdnitz/Lobet.  5:3 
Tore: 0:1, 0:2, 0:3 N. Drogoosch (7., 19., 
30.), 1:3 Peger (44.), 2:3, 3:3, 4:3 Engel 
(46., 68., 71.), 5.3 Krause (77.)  
Mildenberg – Häsener SV  13:1 
Tore: 1:0 Hänsch (2.), 2:0 Stendel (3.), 3:0 
Weyer (4.), 4:0 Schneck (6.), 5:0 Hänsch 
(19.), 6:0 Stendel (25.), 7:0 Schreiber (28.) 
8:0 Hänsch (35.), 9:0 Stendel (42.), 9:1 
Fiebig (62.), 10:1 , 11:1, 12:1 Gohla (75., 
76., 77.), 13:1 Stendel (79.)  
Falkenthal – Eberswalder SC  7:0 
Tore: 1:0 Röllecke (2.), 2:0 Krullis (34.), 
3:0, 4:0 Warzecha (42., 49.), 5:0 Krul-
lis (66.), 6:0 Issa (69.), 7:0 Radke (77.)  
Lok Eberswalde – Klein-Mutz  1:5 
Tore: 0:1 Wilke (6.), 0:2, 0:3 Nowak (8., 
14.), 0:4, 0:5 Wojtkowiak (30., 39.), 1:5 
Szage (80.)

Barnimerinnen
ausgeschieden

Von KATHARINA GÄRTNER

Blumberg. „Das hätte ich mir 
niemals erträumt“, zeigt sich 
Mike David Ortmann nach dem 
großen Finale der ADAC For-
mel 4 auf dem Hockenheim-
ring überglücklich. Als einer 
der besten Nachwuchsrenn-
fahrer der Nation nimmt der 
Blumberger den Vizetitel in 
der Rookie-Meisterschaft mit 
nach Hause.

In der Rookie-Wertung treten 
junge Fahrer gegeneinander an, 
die ihr erstes Jahr im Formel-
sport bestreiten. „Dass Mike Ta-
lent hat, hat er schon am ersten 
Testtag vor einem Jahr auf dem 
Lausitzring gezeigt, aber dass 
er eine so positive Saison ablie-
fert, hätte ich nicht erwartet“, 
ist Peter Mücke, Teamchef von 
kftzteile24 Mücke Motorsport, 
hochzufrieden mit der Leistung 
des sympathischen Youngster.

Nach sieben von acht Saison-
rennen war Mike David Ortmann 
mit einem Zwei-Punkte-Vor-
sprung auf seinen Teamkolle-
gen David Beckmann nach Ho-
ckenheim gereist und wollte sich 
auf der badischen Traditionsstre-
cke nun den Titel holen. Das Ab-
schlussrennen der ADAC Formel 
4-Debütsaison fand im Rahmen 
der ADAC GT Masters statt und 
lockte rund 18 000 Zuschauer in 
das beeindruckende Motodrom. 

Kurz vor dem ersten Rennen 
gab es die unerwartete Wendung: 
Es wurde bekannt, dass ein an-
derer Rookie bereits Rennen in 
einem Formelauto gefahren ist, 
sodass dieser nicht mehr als 
Neueinsteiger gewertet werden 
konnte. Alle bisherigen Platzie-
rungen mussten neu berechnet 
werden und plötzlich ging es für 
Ortmann nicht mehr darum, die 
Führung zu verteidigen, sondern 
einen Rückstand von 20 Punk-
ten aufzuholen.

„In den Trainings und im Qua-
lifying waren wir schnell, so dass 
ich in die ersten beiden Ren-
nen von Position sieben starten 
konnte. Das war das beste Qua-
lifying-Ergebnis des Jahres“, be-
schreibt der 15-jährige Ortmann 
die Ausgangsposition für das fi-
nale Rennwochenende. 

Den ersten Lauf beendete er 
auf einem sehr guten fünften 
Platz. Ein Fehler im zweiten 
Rennen kostete ihn jedoch ei-

nige Positionen, mehrere Safety-
Car-Phasen machten Überhol-
manöver schwierig, so dass der 
talentierte Nachwuchspilot aus 
Blumberg auf Rang 14 landete 
und die Rookie-Führung endgül-
tig an seinen Teamkollegen ab-
geben musste. „Am Ende war er 
einfach besser“, sagt Ortmann 
anerkennend, der sich in der 
Rookie-Wertung hinter Beck-
mann platzierte, gefolgt vom 
Dritten Mick Schumacher, Sohn 
von Rennfahrer-Legende Michael 
Schumacher. Im Gesamt-Klasse-
ment belegt er Platz zwölf.

Auch wenn er seinen eigenen 
Erwartungen an diesem Wochen-
ende nicht ganz gerecht wurde, 
tut das der hervorragenden Leis-
tung des jungen Fahrers keinen 
Abbruch. „Wir haben in der Sai-
son gute Ergebnisse gesammelt 
und uns von Rennen zu Rennen 
gesteigert. Dass es so gut läuft, 

hätte ich vor der Saison nicht 
gedacht“, fasst Mike David Ort-
mann sein erstes Jahr im For-
melsport zusammen. 

Der 15-Jährige hat innerhalb 
eines Jahres einen steilen Auf-
stieg vollzogen: 2014 saß er noch 
im Kart, der Wechsel in die ADAC 
Formel 4 folgte Ende des Jahres 
und nur wenige Monate später 
stand er bereits auf dem Podium 
der Motorsport-Nachwuchsserie. 
„Der Höhepunkt war definitiv 
das Rennen auf dem Lausitzring, 
bei dem ich drei Mal als bester 
Rookie auf dem Podium stand“, 
blickt der ruhige Formelpilot zu-
rück. Dass er den Erfolg nicht nur 
seiner Disziplin und dem harten 
Training zu verdanken hat, weiß 
er sehr genau: „Ohne meine El-
tern und die Sponsoren wäre das 
alles nicht möglich gewesen. Ein 
großer Dank geht auch an den 
ADAC Berlin-Brandenburg, an 

das ganze Team von Mücke Mo-
torsport, an meinen Mechaniker 
Benett Buchholz und meinen In-
genieur Ralf Druckenmüller.“

Bei jedem Rennen an Mikes 
Seite sind seine Eltern Aurica 
und Mike Ortmann. „Auch uns 
hat dieses Jahr viel Spaß ge-
macht und wir sind mehr als 
stolz auf den Vize-Rookie-Titel 
und die Platzierung in der Meis-
terschaft. Mike hat gezeigt, dass 
man auch mit wenig Rennerfah-
rung eine beachtliche Leistung 
erzielen kann“, strahlt Papa Ort-
mann. „Wir sind auf einem rich-
tig guten Weg und haben alle 
Voraussetzungen, dass Mike 
nächstes Jahr um die Meister-
schaft mitfahren kann“, fasst er 
die nächste Saison bereits ins 
Auge. Und Mike freut sich schon 
auf Runde zwei in der ADAC For-
mel 4: „Ich kann es kaum erwar-
ten, wieder im Auto zu sitzen.“

15-jähriger Rennfahrer aus Blumberg ist Rookie-Vizemeister der ADAC Formel 4 / Gesamt-Klassement auf Platz vier

Mike Ortmann vor Mick Schumacher

Letztes Jahr noch im Kart, jetzt im Formal-4-Boliden unterwegs: der Blumberger Mike Ortmann, hier beim Rennen in Oschersleben Fotos (2):  Michael Schulz

Beste Rookies der Saison: Mick Schumacher, Mike Ortmann und Da-
vid Beckmann (v. l.)

220
Stundenkilometer fahren die 
Boliden in der Formel 4. In 
seiner letzten Kart-Saison war 
Mike Ortmann aus Blumberg 
noch mit 120 km/h unter-
wegs. Sollte er Profi werden, 
wird es dann nochmal schnel-
ler. In der Formal 1 werden 
Spitzengeschwindigkeiten bis 
350 km/h gefahren.
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